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en r 27 Halle a d Saale Mittwoch den 29 Novembe
äſchnermſtr 7 das ganz recht denn dadurch wird er zum P
S AbonnementsAnzeige Märtyrerthum iſt heut zu Tage recht einträglich und gar
men nicht mehr ſo hart als früher wie uns der Culturkampf befur 8 e Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat weiſt Liegt es nicht recht nahe daß dem Agitator das Leben

NReember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe welches er führt recht lieb geworden iſt und er daſſelbe bismen W t n Halle m n Laredet Morig an en eitges Ende zu ihren beſtrebt i iſt es giht ganz
M r on 6 in den Expeditionen Moritz natürlich wenn er die Grundlage deſſelben die Gunſt der

S winger 12 und gr Ulrichsſtr 47 und von unſeren Arbeiter ſich erhalten muß Darum redet er ihnen ſchöne
zen doten unausgeſetzt angenommen ſar e r e ihre n eſetee Wien n

2 impft und verleumdet er gegen beſſere iſſen darumk 4 c hütet er ſich wirklich praktiſche und annehmbare Vorſchlägepfeil m zur Verbeſſerung des Looſes der Arbeiter zu machen darum
z n Die ehrlichen Socialdemokraten Purem n vor r en en Wir t We
a Pfei hören und ihn Wir wieder6i holen noch einmal die Agitatoren bilden die ſocialiſtiſcheJ Partei die Arbeiter ſind willenloſe Schafe die von ihnen be
weln Die Reichstagswahl ſteht vor der Thür und ſie rühren ſich trogen und irregeleitet werden wie das geſchieht davon in

an allen e W r e e W r den nächſten Artikelnzflei n für Mann am Tage der Wahl zu der Wahlup Schäflein Man n 8u treiben und für ſich die hocherwünſchten Mandate zuWoggen Wir ſagen die Agitatoren rühren ſich denn nur ſie Politiſche Ueberſicht
ruip Müdden die ſocialdemokratiſche Partei nur ſie ſind ſich des Ende Aus Conſtantinopel kommt die etwas überraſchende

zieles bewußt auf welches ihr Wirken hinſteuert der Arbeiter Nachricht daß der Sultan den Scelavenhandel für das ganze
ein Peſt folgt unbewußt nach denn das Himmelreich welches tütkiſche Reich aufgehoben hat eine Reform welche für die

0 m verſprochen wird iſt zu verlockend und ſeine Einſicht zu Zukunft das Beſte von Abdul Hamid s Regiment erwarten
R xgering oder abſichtlich zu verwirrt gemacht um ſelbſt prüfen läßt Die Pforte hat ein Rundſchreiben erlaſſen in welchem

isse u ind entſcheiden zu können Wenn der Arbeiter nach gethanem erklärt wird daß eine Verhandlung der Conferenz über die

üsse Tat in v s r Den e n W n PDued den wo iſe adort müde wie er iſt den Agitator predigen hört von den ſſei und thatſächlich zwecklos wäre Durch den Waffenſtillſtandkauft billig beſtzenden Claſſen die genießen während er ſich müde ar ſind Ortsveränderungen der türkiſchen Truppen in großem
El beitet von dem Leben das ſeiner wartet wenn die ſociali Maßſtabe im Zuge Der größere Theil der ottomaniſchen

4 c x 30 tſchen Jdeen ihre Verwirklichung erreicht haben werden ſo Armee ſoll in den Ortſchaften des DonauUfers einkaſernirt

e e e e e ehe e e et ieden ede er iſt der bevo o Lonration warm für ſeine Intereſſen eintritt auf s Wort glaubt Der ſtantinopel befindlichen Truppen ſogar der Garde nach

e Mann bedenkt aber nicht daß der welcher ſo zu ihm ſpricht Schumla da die Bataillone des zweiten Aufgebots der Redifs
tefeſt ein großes perſönliches Jntereſſe daran hat ſich ſeine Gunſt erwartet werden um die abgehende Beſatzung zu erſetzen
nds Wurſt zu erhalten denn würde der Agitator den Arbeitern Unange Abdul Kerim Paſcha macht eine Beſichtigungsreiſe zu den be

nehmes ſagen ſo würden ſie ihn nicht mehr hören wollen und feſtigten Plätzen in der Bulgarei Es ſind Anordnungen ge
e s wäre vorbei mit ſeiner Exiſtenz Sind die ſocialiſtiſchen troffen worden daß engliſche Truppen aus Jndien im Falle

Agitatoren Leute welche aus reiner Hingabe an die Sache der Noth raſch nach Conſtantinopel befördert werden können

ten re Wage re S be e a heit Lord r z W s gr n Srrraie Art und Weiſe ihrer Thätigkeit und ihres Lebens ſpricht zuges von Wien abgereiſt ift wird gleich nach ſeinem Einmicht für eine ſolche Annahme rechtfertigt vielmehr die der treffen dem Sultan über die Stimmung Europas Bericht er

le eigennützigſten Motive Ein ſolcher Agitator führt ein wirk en Hiervon wird die Haltung der Pforte auf der Con
nalse lich beneidenswerthes Leben Er genießt die Annehmlichkeiten ferenz abhängig ſein Die Pforte hat die Ausfuhr von Lebens
Ken in des Reiſelebens und hat dafür meiſt nur die Verpflichtung mitteln verboten und den Zoll für aus Oeſterreich komme
t alle zwei bis drei Tage einen Vortrag zu halten zu welchem Getreide aufgehoben
er ihm irgend ein Zeitungsartikel oder eine Brochüre das Ma Die ruſſiſche 100 Millionen Anleihe iſt allein in Moskau

e le Reſchetagsergeelvneter ſo ſenehe er anf ſeine Reſultat i ten Prbvihen i noch mat vetanne In pott

m eſultat in den Provinzen i be In poliP Reiſen auch noch den größten Comfort denn ſeine Eiſenbahn tiſchen Kreiſen verlautet daß Rußland auf der Conferenz bei
freikarte räumt ihm in Bezug auf Schnelligkeit und Bequem dem Vorſchlage der Beſetzung der Landestheile denen unter

d lichkeit des Reiſens jedes Hinderniß aus dem Wege Für dieſe der Garantie Europas Selbſtverwaltung geſchaffen werden ſoll
raph Thätigkeit erhält der Agitator aus der Parteicaſſe ein feſtes die Art und Weiſe derſelben beſtimmt formuliren werde und

Gehalt und Vergütung der Reiſekoſten und an den Orten einige Beſtimmungen welche für die Beſetzung Syriens durch
an welchen er Vorträge hält rechnen es ſich die Parteige Frankreich im Jahre 1800 feſtgeſtellt waren anzunehmen nicht

tien noſſen zur Ehre ihm das Leben ſo angenehm und billig als abgeneigt ſei Die Polen hoffen von der bevorſtehenden Con
möglich zu machen Einem andern wird eine Reſtauration ferenz ebenfalls einige Vortheile Sie begründen ihre An

Bier er etwas Aehnliches eingerichtet welche natürlich von Ar ſprüche damit daß wenn Rußland ſich der Slaven annehme
75 beitern rei lich beſucht wird und von deren Ertrag er ein es Pflicht der Mächte ſei ſich ihrer anzunehmen Die Heiß
t recht gemüthliches Leben führt Fällt ein Agitator weil er ſporne unter ihnen gehen ſogar ſo weit damit zu drohen daß

D Mund zu voll genommen einmal in die Schlingen des andernfalls die 200,000 im ruſſiſchen Heere dienenden Polen
Geſetzes und wird für einige Wochen eingeſperrt ſo iſt ihm zu dem Feinde übergehen würden J

jerein zWagnerianer uſurpirten auf zwei Augen ſtehe nämlich aufJ l51 Sturmſluth denen des Meiſters ſelbſt und daß ſein deelh ſobald er vom
Schauplatz abtrete einfach deßhalb in Trümmer gehen müſſe

Roman in ſechs Büchern von weil ſeine n rreri h anf tn W
ielhagen principien ruhe nicht aus dem Weſen der Kunſt mit Nothr ger e ge wendigkeit reſultirte ſondern nichts weiter ſei als die Ab

vas Nebel Sie bereute das Wort ſo wie ſie es geſprochen wie konnte S r e n
vorhand an Verhältniß zum Segen gedeihen das aus der trüben der man alles Ernſtes ſagen könne daß man ihres Gleichen
S P a ſg n baeg rn ſeine hin geen mußte ſchwerlich ſt W v en S chieſen Schüler W
ol ken er ſchon hatte Ottomar mit einem darf ich bitten meine meine Herrſchaften es wird an ſeinen rathloſen Schülern dasvon s nädigſte die Freundin fortgeführt und für ſie war es Wort Mephiſto s in Erfüllung gehen ſie werden die Theile

d ſich di höchſte Zeit ihren Platz einzunehmen Und ſchon kam ſie zu in der Hand haben aber das geiſtige Band wird ihnen auf
den b ſpäl Sie hatte gehofft Reinhold an ihrer andern Seite zu immerdar fehlen t
a n n hatte e für an n das berte e er nn r m Voit an zu r S etwas m zu Tiſch geirrt Platz geſchafft werden müſſen wodur ſe ertappte ſich wiederholt darauf daß ihre Gedanken nicht

denn die ganze r verſchoben war Indeſſen er ſaß recht bei der Sache waren und hörte ihm doch ſonſt ſo
eben t gegenüber und ſo konnte ſie ſich wenigſtens ſeines An willig zu und er ſprach heute noch ganz beſonders gut ja mit
r es erfreuen des Glanzes ſeiner Augen die wohl nicht einer gewiſſen Leidenſchaftlichkeit die dem für gewöhnlich ſehr

chten nene Zuſah ſo oft w ſern r n d de T e en i lich u Jomente auf ihr haften blieben der Unbefangenheit ſeines jdinnen hatten ſie manchmal mit dem Hauptmann geneckt unef u Kchelas von dem len ſo bezaubert geweſen war und das ſie hatte nie geleugnet daß ſie ihn gern habe und während

el euch ſie wie ſie ſich heimlich eingeſtand ſo bezaubernd fand er jetzt ſprach und ihre Augen von ihm zu Reinhold und wie

r vo za Dw Klarheit rer See r er We w e a un zu ihm h r F7 die r ſo 4tung miſchte der ſtillen Beſcheidenheit mit welcher er dem verſchiedenen Männer unwillkürlich mit einander verglichu ſollen Sia l vie Führung der Unterhaltung über fragte ſie ſich wie es doch wohl zugehe daß man Jemand
iebene ſau Der Hauptmann ſprach hier wo er es für werth hielt,lieb recht lieb und einen Andern doch noch viel lieber haben

wie e nſtliches Urtheil über Wagner und den Wagnerianis könne trotzdem der Jemand hinter ſeiner breiten ſcharf ge
reine e de und führte aus wie er in Wagner nicht den Propheten meißelten Stirn unzweifelhaft viel geiſtreichere Gedanken
renttne r Zukunft ſondern im Gegentheil den letzten Epigonen einer wälze als der Andere der ſo beſcheiden aufmerkſam zuhörte
im Alter großen Vergangenheit ſehe wie die Vermiſchung und Vermen und weiter wie ſonderbar es doch ſei daß während der Eine
5 Tagen ung der Künſte die Wagner als höchſtes Poſtulat hinſtelle ſchon ſeit Jahren als vertrauter Freund bei ihnen aus und

nten an per und hen Arten Der ine t n d ſah en e ſitzen m yremver g und begleitet habe wie der blinde Fanatismus ſeiner Hauſe gefalle und ſie ſich jetzt fo rend ängſtlich fragte on änger und die tyranniſche Unduldſamkeit mit der ſie jede der Andere der heut zum erſten Male ihr Gaſt war wohl
ahitige Meinung niederſchrieen für ihn nicht als ein Be gern gekommen ſei und gern wiederkommen werde und es

auber dere ihrer Stärke ſondern umgekehrt ihrer Schwäche gelte,glü o ranüguic mit der hübſchen Emilie
en durchbohrendes Gefühl ſie auf dieſe Weiſe zu übertäu Fiſchbach plauderte und jetzt in

e

Tröſtliche
n ſuchten und wie in ſeinen Augen das

welche die
der ganzen Sache ſei daß die Gchalcherrſhaſt

lands Haltung räthſelhaft und
ſein mag Bei uns macht ſich nicht derſelbe Eindruck ge

Begräbnißfrage noch immer ſort

Deputirten wieder einen kleinen Scandal

Kriege von 1870 den Clericalen zu

und
mag
Gemüther etwas zu beruhigen und dann wurde die Sitzung
raſch geſchloſſen Draußen aber dauerte der Scandal noch
eine ganze Stunde fort Von ungefähr 500 Offizieren welche
ſich zur Prüfung für die neue franzöſiſche OberKriegsſchule
meldeten kamen nur 80 durch die Examinatoren waren ſehr
ſtreng faſt alle ſelbſt von Generälen und Oberſten empfohlene
Officiere fielen durch

lücklich mache daß er
ſeiner treuherzigen Weiſe das

as gegen ſie erhob und austrank und ſeine Augen dabei ſo
gut und groß in ihre Augen blickten Ja ſie war glück
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1876
Märtyrer und das An Oeſtereich iſt eine ſchwere Verſuchung herangetreten

Lord Salisbury hat in Wien das Anerbieten der Allianz mit
England wiederholt und als Köder dem Grafen Andraſſy vor
gehalten daß Deutſchland unter allen Umſtänden neutral
bleiben würde Anderwärts aber hat der Lord vertraulich ge
äußert er habe die Ueberzeugung von Berlin mitgenommen
daß die Allianz zwiſchen Rußland und dem Deutſchen Reiche
eine feſtbegründete ſei und ſich wie auch das Schickſal der Con
ferenz ausfalle möge in der
fühlbar machen werde

Orientfrage noch mehr als bisher
Dieſes Wort hat eine weittragende

Bedeutung und gewinnt nun an Wichtigkeit noch dadurch daß
der ruſſiſche Botſchafter in Conſtantinopel General Jgnatieff
auf die Frage wie die große zur Schau getragene Reſerve
Deutſchlands aufzufaſſen ſei bemerkte daß dieſe äußerliche Zu
rückhaltung welche man in Berlin an den Tag legt jedenfalls
a kein ungünſtiges Symptom für Rußland zu interpretiren

ei Es iſt möglich fuhr Jgnatieff fort daß für Viele Deutſch
Herr v Bismarck eine e

tend
Graf Andraſſy hat ſich über den Vorſchlag noch nicht ausge
ſprochen geht er auf denſelben ein ſo unterliegt es keinem
ſpehkn daß Oeſterreich es iſt welches die allgemeine Zeche

ezahlt
England hat erklärt eine Beſetzung Bulgariens durch

Rußland zulaſſen zu wollen wenn Deutſchland und Oeſter
reich erklärten daß dieſe Beſetzung eine beſchränkte ſei und
nur bis zur erbeiführung geordneter Zuſtände dauern werde

In der franzöſiſchen Kammer dauert der Streit über die
Gambetta bemüht ſich eine

Vertagung der weiteren Erörterungen herbeizuführen um eine
Miniſterkriſis zu vermeiden In dieſen Tagen erlebten die

Prinz Jerome
Napoleon Bonaparte der bekanntlich liberal iſt zog gegen die
Clericalen los Den Bonapartiſten iſt er unbequem weil er
a g und die Liberalen trauen ihm nicht weil er Bona

partiſt iſt Jm Verlaufe ſeiner Rede ſchob er die Schuld am
Dies jedoch brachte den

ultramontanen Elſäſſer Keller auf die Tribüne der dem
Prinzen entgegenſchleuderte er trage einen Namen der mit
blutigen Buchſtaben in das Fleiſch von ganz ElſaßLothringen
eingeſchrieben ſei Und damit brach dann der Sturm los Es
iſt bekanntlich Dogma bei den Bonapartiſten daß der Verluſt
von ElſaßLothringen auf das Conto der Männer des 4 Sep
tember kommt Den nun entſtehenden Tumult in der Kammer

ſelbſt der Ruf es lebe der Kaiſer wurde ausgeſtoßen
dem Baron Triſtan Lambert die Cenſur zu verne Feder zu beſchreiben erſt Gambetta vermochte die

Deutſches Reich
Jn Reichskreiſen glanbt man Grund zu der Annahme

zu haben daß Fürſt Bismarck ſich nächſter Tage vor dem
Parlament über die orientaliſche Frage ſo weit die Politik
Deutſchlands davon berührt werde ausſprechen wolle

Man bezweifelt daß der türkiſche Botſchafter Edhem
Paſcha dauernd nach Berlin zurückkehrt wahrſcheinlich er
hält der Genannte eine Berufung in das türkiſche Miniſterium

lich und würde es ganz geweſen ſein wenn es an dem langen
Tiſch nebenan etwas weniger laut und lebhaft gegen
wäre und Ottomars Stimme nicht manchmal ſo hell herüber
geſchallt hätte daß ſie erſchrocken zuſammenfuhr und ſich erſt
wieder beruhigte wenn Lachen und Gläſerklirren die helle
Stimme übertönten Ging es doch an dem Tiſche an
welchem Ottomar ſaß noch immer ganz beſonders lärmend
und luſtig zu
Heute mehr als je Ein Werben wird einem Golm

nicht das Feld räumen Das klang in Ottomar s Ohr
als er ſich mit ſeiner Dame Golm und Carla gegenüber an
den Tiſch ſetzte und in ſeinem leidenſchaftlichen Herzen klang
es wieder und wenn für Niemand ſonſt ſo klang es für
Carla aus dem erſten Ton ſeiner Stimme als er ſich jetzt in
die bereits begonnene Unterhaltung hineinwarf um in kürze
ſter Friſt die Führung zu übernehmen und zu behaupten
als wenn s ein Rennen wäre dachte Carla aus dem er ſich
vorgenommen als Sieger hervorzugehen mochten die Concur
renten ſich abmühen wie ſie wollten Und Graf Golm gab
ſich alle erdenkliche Mühe vergebens Ottomar war uner
ſchöpflich in launigen Einfällen übermüthigen Scherzen und
nen Antworten Carla hatte ihn nie ſo brillant ge

en

Carla war entzückt ſie wußte um welchen Preis ſo ſcharf
eritten wurde warum der Reiter der die Tete hatte die
öchſten Hecken und breiteſten Gräben mit ſolcher Tollkühn

heit nahm und daß ſie es war aus deren Händen der Sie
ger den Preis empfangen wollte Der gute Golm er that
was er konnte und mehr als das es war nicht ſeine Schuld
daß er weiter und weiter zurückblieb und zuletzt aus der Bahn
brechen zu wollen ſchien Aber das durfte nicht ſein manmußte ihn ermuthigen aufeuern ihm wenigſtens den zweiten

reis zuerkennen und andeuten daß es nur ein unglücklicher
ufall war der ihn diesmal um den erſten gehracht und daß

es gar nicht unmöglich ſei er werde ein anderes Mal den
erſten eDas durfte freilich nur ſehr vorfichtig geſchehen nur miteinem aufmunternden Lächeln mit den ſchuellen gütigen
Blick vor der Geſellſchaft mußte Ottomar gekrönt werden an
Ottomar mußte ſie jetzt als die Tafel aufgehoben wurde her



Die Nachricht die Reichsregierung habe ſich geweigert mit
ihm ger die orientaliſche Frage zu conferireu iſt natürlich
erfundenBe nationalliberale Fraction des Reichstags hat ſich am

Sonntag mit der Frage der Beſchickung der pariſer Aus
ſtellung beſchäftigt Zu einer Abſtimmung kam es nicht da
überhaupt niemand für die Theilnahme Deutſchlands ſich
ausſprach Die Jnduſtrie welcher das erſte Wort gelaſſen
worden war hat ſich nur zu einem Bruchtheil und theilweiſe
unter Stellung unerfüllbarer Bedingungen für die Beſchickung
erklärt Auch von den Bejahenden hat wiederum ein Theil
erklärt nur unter dem Drucke einer Zwangslage zu handeln in die ſie von Frankreich aus verſetzt worden en Eine

ſolche Zwangslage zu acceptiren iſt man aber in Deutſchland
nicht gemeint wer unſere Mitwirkung begehrt mag darum
unterhandeln nicht ſie commandiren Culturhiſtoriſche Wich
tigkeit konnte man allſeitig den zu Meſſe und Vergnügungs
local S e Ausſtellungen nicht mehr beilegen

Die preußlſchen Eiſenbahnverwaltungen führen
neuerdings wieder lebhafte Klage über die Verpflichtung welche
der Staat ihnen auferlegt hat ihre Beamten in gewiſſem
Umfange dem Stande der Militär Anwärter zu entneh
men Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen wird auf die Mißſtände welche
das bisherige re im h hat wiederholt hingewieſen ſpeciell auf die Thatſache daß die ſüddeutſchen Eiſenbahnen

den preußiſchen in Bezug auf die Qualität ihrer Beamten im
Allgemeinen weit überlegen ſind Daß dieſe Thatſache weſent
lich dem Umſtande zuzuſchreiben daß in Süddeutſchland dieZulaſſung zu der iſenbahn Subaltern Carriere durchgängig

von dem Nachweiſe einer beſtimmten Vorbildung abhängig ge
macht wird während die preußiſchen MilitärAnwärter in der
Regel einen ſolchen nicht zu liefern brauchen iſt bekannt

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Montag den 27 November

Der Reichstag erledigte in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt
das Einführungsgeſetz zur Civilprozeßordnung Widerſpruch
wurde von Seiten des Bundesraths gegen zwei von der Com
miſſion eingefügte ren erhoben nach welchen für bür

erliche Rechtsſtreitigkeiten aus dem Grunde weil als Partei dern eine Gemeinde oder eine andere öffentliche Corporation
etheiligt iſt der Rechtsweg durch die Landesgeſetzgebung nicht

ausgeſchloſſen und ferner für vermögenberechtigte Anſprüche
Dritter bei den Mitgliedern der landesherrlichen Familien die

uläſſigkeit des Rechtswegs nicht von der Einwilligung des
andesherrn abhängig gemacht werden darf Beide Beſtimmungen

wurden indeß vom Hauſe angenommen Jn der zweiten Be
rathung der Straſogpsehergnung wurde die erſte längere Dis
cuſſion durch den Beſchluß der Commiſſion zu S 1 veranlaßt
nach weſchem bei PreßReaten die Handlung ſoweit die Verant
wortlichkeit des Verfaſſers Herausgebers Redacteurs Verlegers
und Druckers in Frage ſteht nur an dem Orte als begangen gilt
an welchem die Druckſchrift erſchienen iſt Seitens des Bericht
erſtatters Abg v Schwarze und des Abg Lasker wurde dieſer
Beſtimmung eine rein declaratoriſche Bedeutung beigelegt während
die Vertreter des Bundesraths Geh Rath Hanauer und Oehl
Wage dieſelbe in langen Ausführungen als eine ar Gunſten

r Preſſe beabſichtigte Ausnahmemaßregel darzuſtellen ſuchten
Der Commiſſionsantrag wurde mit großer Mehrheit ange
nommen entbrannte eine lange undlebhafte Debatte bei 8 17 Demſelben hatte die Com
miſſion anfänglich folgenden Zuſatz angefügt Ein Richter
welcher bei der Entſcheidung über die Erdffnung des Hauptver
fahrens mitgewirkt hat iſt von der Mitwirkung bei dem Haupt
verfahren vor der Strafkammer bem W erichte und dem
Reichsgerichte aus geleſen Später hat die Commiſſion dieſen
Beſchluß dahin modificirt daß an dem Hauptverfahren vor der
Strafkammer nicht mehr als zwei von den beſagten Richtern
und namentlich nicht der Richter welcher Bericht über den An
trag der Staatsanwaltſchaft erſtattet hatte theilnehmen dürfen
Der Abg Reichenſperger Olpe beantragte nun den früheren
Commiſ r wieder herzuſtellen Er und nächſt ihm be
onders der Abg Windthorſt begründeten dieſen Antrag mit der

othwendigkeit den Gerichten die volle Unbefangenheit zu wahren
Dagegen wurde von anderer Seite ſo von dem Abg
und dem atte rezſwen Juſtizminiſter v Mittnacht dar
legt daß dies durch den jetzigen Commiſſionsvorſchlag zur

d

um zweiten Mal

e

e

Lasker Mü

und der Commiſſionsvorſchlag angenommen
un

Halle den 28 November
Künftigen Sonntag wird in der hieſigen Marktkirche die

Reihe der Probepredigten für Beſetzung der erledigten Diaco
n Die Vormittagspredigt wird

Herr Cand n aus Berlin die Nachmittagspredigt der
ier bereits wohlbekannte Oberpfarrer Arends

natſtelle ibren Anfang nehmen

in vielen Kreiſen
aus Groß Alsleben halten

r vier Vereinsjahren zuſammengetreten iſt
ſoll ein von dieſer Commiſſion unter Leitung des
Richter anzufertigender Rathgeber für die Cultur
barſten Zimmerpflanzen vorgedruckt werden

verlegt werden ſollen

I nüge geſchehe Außerdem wies man auf die Koſten hin welche
durch die erforderliche Vermehrung des Richterperſonals verur
ſacht werden würden Jn namentlicher Abſtimmung wurde der
Antrag Reichenſperger mit 154 gegen 115 Stimmen abgelehnt

Nächſten Donnerſtag tagt im Gartenbau Verein die
Commiſſion welche zur Erſtattung des Jahresberichts aus den

Dieſem Berichte
errn Dr
er gang

Mit dem 1 Januar 1877 wird die hieſige Bäckerinnung
eine eigene Fortbildungsſchule in s Leben rufen Dieſelbe
wird aus zwei Abtheilungen beſtehen deren Unterrichtsſtunden
zwei bis dreimal während der Woche gehalten und auf die Zeit
von 5 bis 7 Uhr Abends nicht wie bisher von 8 bis 10 Uhr

Am vergangenen Sonnabend fand hier im Gaſthof zu den
drei Schwänen eine von etwa 50 Mitgliedern beſuchte Ver

ſammlung ſtatt deren Beſprechungen ausſchließlich in der platt
deutſchen Sprache geführt wurden
deutſchen Vereines iſt
hörigen Gelegenheit zu geſelligen Unterhaltungen zu bieten

Der Zweck dieſes platt
den aus den nördlichen TheilenDeutſchlands und aus Weſtfalen ſtammenden hieſigen Ortsange

Von glaubwürdiger Seite geht uns die Mittheilung zu daß

Vögel gemacht wird t tklingt aber durch Zeugen bewieſen werden kann die
des betreffenden
Mitwiſſen des Vaters ausgeführt
werden durch ausgeſtreutes

los niedergeſchoſſen Eine in der N
Dame der es
zu füttern hat ſich über dieſe brutale Han
el dem betreffenden Vater beſchwert ohne
aben

in einem der größten Gärten unſerer Stadt ſchon ſeit längerer
Zeit in der brutalſten Weiſe Jagd auf die daſelbſt verkehrenden

Die Attentäter ſind was i
ne

Gärtners und der Frevel wird unter
Die hungrigen Thiere

utter zuſammengelockt und dann
von den vielverſprechenden Knaben aus ſicherem Verſteck ſchonungs

Nähe wohnende mildthätige
Vergnügen macht die r vor ihren Fenſtern

lungsweiſe wiederholt
ehör gefunden zu

Sollten die hartherzigen Buben ihr ſündhaftes Treiben
auch jetzt noch fortſetzen ſo werden wir alle Rückſicht fallen laſſen
und
außerdem aber auch polizeiliche Beſtrafung nachſuchen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr
Barometer 27 04
Thermometer 3,4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

ie Namen der Uebelthäter an die Oeffentlichkeit bringen

titta Wind SO 1Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,6

27 Nvvember 8 Uhr morgens Das Barometr war überall
gefallen die Temperatur geſtiegen
wehet ein friſcher Südoſt

Jn ganz Norddeutſchland
hier und da mit Regenſchauern

Memel meldete 5 Hamburg 1 Hannover 4 Breslau
1 Karlsruhe 5 Grad

Provinzial Kachrichten
K Teuchern 27 Nov Mit unſern Schulen geht es ſichtlich

i Seit Jahren ſchon ſind mehrere Stellen unbeſetzt
ein Lehrer nach dem andern wendet unſerer Stadt den

uch jetztwieder ſteht uns der Verluſt einer unſerer tüchtigſten Lchrtriſte

bevor Dem bisherigen erſten Mädchenlehrer Herrn Voigt der

rückwärts

um ſich anderwärts eine beſſere Stellung zu ſuchen

auf ein 17jähriges ſegensreiches Wirken an unſern Schulen zu
rückblicken kann iſt eine Lehrerſtelle an den obern Klaſſen der
mittlern Volksſchule zu Volkmarsdorf bei h r wor
den und wird derſelbe ſoviel wir hören Oſtern künftigen Jahresnach dort überſtedeln Auch noch einige der übrigen Lehrer ſollen
mit der Abſicht umgehen ſich einen andern Wirkungskreis zu
ſuchen So laufen wir denn Gefahr unſere Schulen bald ganzverwaiſt zu ſehen Wer dieſen traurigen Zuſtand verſchuldet
braucht nicht erſt genannt zu werden

Nordhauſeu 27 Novbr Heute Morgen 4 Uhr verſchied
an einem Herzſchlage der Redakteur der Nordh Zeitung Wilh

hlberg Die geſammte Bürgerſchaft betrauert in ihm einen
Mann der durch Wort und That für Wahrheit und Recht in
ſeltener Uneigennützigkeit ſtets wo es galt eintrat Segensreich

antreten und zu ihm indem ſie ihm die Hand reichte laut
genug ſagen daß es die Umſtehenden hören konnten Sie
waren wundervoll Werben ganz wundervolll l

Sie ſind ſehr gütig mein gnädiges Fräulein erwiederte
Ottomar mit einer ſpottiſch tiefen Verbeugnng

Der Spott kam ihm nicht von Herzen Er war von ſeinem
Erfolge berauſcht und nicht blos von ſeinem Erfolge Er
hatte ſich Vergeſſenheit ſeiner Sorgen und Qualen trinken
wollen er hatte ſich Vergeſſenheit getrunken Der dunkle
Wald und das ſchöne Mädchen in ſeinem Arm gehalten es
war ein Traum geweſen ein toller wirrer Traum den erGott weiß wann einmal eträumt hier war Luſt und Scherzund Licht und Glanz wobin er blickte und wohin er blickte
leuchteten ſchöne Augen lachten rothe Lippen glänzten weiße

Schultern leuchteten ihm lachten ihm glänzten ihm Hier
war ſein Reich hier war er König er brauchte nur die Hand
auszuſtrecken und die Hand der glei Dame legte ſich
in die ſeine Gab es ein Morgen mochte es kommen Der
Augenblick gehörte ihm es lebe die Luſt und der Scherz es
leben die ſchönen Augen und die rothen Lippen und die weißen
Schultern

Fortſetzung folgt

Weihnachtsbriefe
II

Verehrte Frau
Recht glücklich haben mich Jhre freundlichen Zeilen gemacht

denn ſie haben in mir die lebhafteſte Erinnerung an die
ſchönen Stunden welche ich in Jhrem gaſtlichen Hauſe verlebt
wachgerufen und mir gezeigt daß ich bei Jhnen und den lieben
Jhrigen nicht vergeſſen bin Noch glücklicher macht es mich
daß Sie mit dem erſten Lebenszeichen welches ich ſeit meiner
Ueberſiedelung aus dem ſtillen E nach hier erhalte einen
Wunſch verbinden und mich dadurch in den Stand ſetzen
Jhnen dienen zu können Was Jhre erſte Frage betrifft ob

da noch ſo ausſieht wie vor einem Jahre als ich das G
mit Jhnen und Jhrem verehrten Herrn

Tage hier z verweilen ſo kann ich im All
e hat ſich nicht ſehr verändert VonJa

n
haben Sie gewiß di eitun
iſt in gewiſſer Beziehung ein wo
denn der gel welcher dem

r zweimaligen
des Hotel s zur Stadt Hamburg durch Feuer tigen ſaſſen ſo empfehle ich Jhnen das Atelier von Lurch de e erhalten es i i er n ettiges Feuer h

ent zum Opfer ftel

Zeit äußern weil Sie dem
Weihnachtsfeſte eine Extrafreude machen wollen der Zu

a

s Glück mich bemühen Jhnen die
Gemahl einige bietet in möglichſt glänzendem Lichte zu ſchildern
emeinen ſagen Jhr Vorhaben recht bald ausführen Wollen Sie dem Herrn

n u Co
und ich bin zufrieden wie es ein mit zeitlichen

iſt ein Prachtbau eedeh ſo daß das Hotel jetzt eines der
ſchönſten und geſ mackvollſten Gebäude unſerer Stadt iſt

Auch vie Poſtſtraße hat in Folge einer energiſchen Bauthätig
keit im Laufe des Sommers ein gan
halten eine Reihe glänzender Läden
ſchoſſen der prachtvollen

anderes Anſehen er
at ſich in den Erdge

war ſein Wirken als Redakteur und Stadtverordneter
xeich ſein Wirken als intellektneller Leiter unſerer Vürg
ſammlungen Sein Andenken bleibe geehrt Am So
Abend fand ein mit hohem Beifall aufgenommenes Conee We
Beſten der Kleinkinder Bewahranſtalt ſtatt Vor e
riß der Geſang der Frau Zacharias alle Zuhörer zur l
rung hin Herr Reſtaurateur Rödiger aus Halle wird e
ſich ganz beſtimmt ſeinen Wählern in unſerm Kreiſe d
len In unſerer Stadt war er bekanntlich nicht erſchienen ſte
auf einem Mißverſtändniß beruht haben ſoll Unſer Vevoln e
tigter Herr Hollnagel ſoll nämlich die Poſtkarte des git
Rödiger verkehrt geleſen und die Ziffer 12 für eine 21 g

ehaben
Im Wiſſenſchaftlichen Verein zu Nordhauſen berj

dieſer Tage Herr Dr Preſchmann über eine von ihm ad
Ausgrabung von bei der Numburg unweit Kelbra gele tet
Hünnengräbern deren dort gegen 15 in drei Reihen auf e
felſigen Anhöhe zu finden ſind Während einige Hüneng
bei der Ausgrabung ſich als ohne jegliches Gebein undUrnen und Waffen ergaben es waren dies jedenfalls nur J
male in der Ferne Geſtorbener fand ſich in dem einen Hut
grabe ein Scelett welches in der Richtung von Weſt nach d
lag Es fanden ſich weder Waffen noch Schmuckgegenſtände
Nachdem die Steinplatte auf welcher die Leiche gelegen entſee
war fand ſich eine kleine Urne in Taſſenköpfchenform angeſt
mit Aſche und eine broncene Neſtelnadel Da das Scelett ein
alten Frau anzugehören ſchien der Schädel hinten ein Loch zen
welches durch Einſchlagen des Schädels entſtanden ſein m
ſo wurde angenommen daß dieſer Drap dige einem germanſſqhe
Kinde angehöre und datz dem Kinde bei der Beiſetzung die a
Wärterin nachdem dieſelbe gewaltſam getödtet mitgegeben wor
den ſei Daß in der Nähe der Numburg ſich ſo viele Hünen
gräber finden es giebt deren nämlich dort außer den oben er
wähnten noch mehrere hat r darin ſeinen Grund
daß der Berg dicht über der Numburg eine altheidniſche Kultus
ſtätte war Dort oben finden ſich auf zwei Bergabtheilunge
uralte Verwallungen innerhalb welchen eine Menge von Urnen
ſcherben umher liegen Jnnerhalb des weſtlichen Walles wy
ſich die Haupteultusſtätte befand wurde in chriſtlicher Zeit ein
dem S Petrus wohl weil hier der Donnergott verehrt worden
4r Capelle erbaut Noch im 13 Jahrhundert verſammelt
ich hier das umwohnende Landvolk am Peterpaulstage auf die
ſem Berge und feierte hier ſeine Zuſammenkünfte nach uralter
heidniſchen Brauche

Ein Blick in den 1877ger Haushaltsetat der Stadt Leipzi
iſt nicht ohne Jntereſſe Die Geſammtſumme des Budgets de
ziffert ſich auf 5,064,000 M Das Rathsſtuben Conto ver
zeichnete allein vorwiegend folgende Perſonal und Gehalte
poſten Der Oberbürgermeiſter 15,000 M der Bürgermeiſter
12000 M der Polizeidirector 9000 die 8 Stadträthe à 6000
bis 7500 M der Stadtſchreiber 4500 die 2 dergl à 4000 M
die 5 Referendare à 2400 3300 der Archivar 2700 die
8 Regiſtratoren à 1500 bis 2400 M Der Expeditionsaufwand
beziffert ſich auf 45,842 M hieran participiren mit 11,000 M
die Schreibgebühren der Stadtcaſſirer 4500 die 3 Ein
nehmer 2400 bis 3000 die 3 Buchhalter à 3600 die
3 Standesbeamten à 2400 4500 der Vorſtand des ſtatiſtiſchen
Bureaus 3000 der Baudirector 5400 der Bauamts
Jngenieur 4500 M der Bauinſpector 3600 M Beim Polizei
amt ſind im Dienſt außer dem Director und einem Stadtratf
2 Polizeiräthe à 3900 4500 M 3 Aſſeſſoren 2700 3300 M
1 Referendar 1 Secretair 24 Regiſtratoren à 1500 2400 M
6 Vice Regiſtratoren à 1200 1350 2 Polizei Commiſſare
à 3000 3300 1 Polizei Lieutenant 2250 6 Wachtmeiſter
à 1560 1650 M 26 Corporale à 1500 175 Schutzleute à
1100 1260 M und 1 Stockmeiſter Auf dem Ausgabe Conto
der Wohlfahrtspolizei ſind u a aufgeführt 46,600 M für
Straßenbeſprengung 149,275 M für Straßenreinigung worunter
90,000 M für Fortſchaffung des Schnees aus den Straßen
e Don Carlos auf dem Stadt Theater

eten

Gäſte hatte am Freitag ein ſehr zahlreiches Publikum im Stadt
Theater verſammelt das ſich in ſeinen Erwartungen nicht ge
täuſcht ſah Dem Schiller ſchen Trauerſpiel kommt ſchon an und

keines ſeiner dramatiſchen Werke mit Ausnahme des Wallen

hier von den erſten Anregungen Dalbergs im Sommer 1782 an
bis in das Jahr 1787 währte und den theils ihm novelliſtiſch
vorliegenden theils geſchichtlich gegebenen Stoff von Stufe zu

reich geſegneter Schriftſteller mit guter Waare und billigen

Der Ruhm des klaſſiſchen Dramas und die Anweſenheit dreier

für ſich das größte und allgemeinſte Jntereſſe entgegen An

ſtein hat der Dichter eine gleich andauernde Arbeit geſetzt die
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uPreiſen ſein kann vom Winterpaletot den mir Leop Richter

geliefert und der ſehr ſolide iſt ſagen meine Bekannten daß
er mich hübſch mache Sie ſchreiben mir der Herr Baumeiſtet
wünſche einen Ueberzieher der wärmer als der gewöhnliche

Häuſer aufgethan und nach einigen Paletot und nicht ſo warm wie der Pelzmantel ſei Ich ver
Jahren kann die Poſtſtraße das Boulevard Magenta von Halle ſtehe Sie Sie wünſchen einen Reiſerock R Menders hauſen
ſein Auch mit einer neuen Promenade haben uns die Väter in der großen Steinſtraße verlegt ſich ſpeciell auf dieſen Ar
der Stadt beglückt doch wenn mir die Ehre werden ſollte tikel ich ſelbſt ich Leichtſinniger habe mir ein Viertel eines
Jhnen gelegentlich eines Beſuches als Führer durch Halle Monatseinkommens entriſſen und mir ein ſolches praktiſches
dienen zu dürfen auf dieſe Promenade würde ich Sie nicht
führen denn Jhre zarten Füßchen würden zurückſchrecken vor
dem bodenloſen Schlamm welcher während und vierzehn Tage
nach eingetretener naſſer Witterung dort ſich breit macht
Unſere alte Muſenſcheune ſteht ebenfalls noch es iſt indeſſen
alle Ausſicht vorhanden daß ein zweckentſprechender Umbau
vorgenommen wird Der neue Gaſometer doch wohin ver
irre ich mich ich wage Sie mit Geſchichten zu langweilen
a nur Jhren Herrn Gemahl den Baumeiſter intereſſiren

nnen
Jch eile Jhrem Wunſche entgegenzukommen Sie klagen

darüber daß der einzige der Anfertigung der Bekleidung civili
ſirter Menſchen gewachſene Schneider in E unter die Social
demokraten gegangen iſt und in Folge deſſen nur ſehr wenig
mehr und dies Wenige ſehr ungenügend arbeitet Es iſt das
traurig aber Jhr Entſchluß fortan das was zur Equipirung
des Herrn Baumeiſters und der muntern Knaben Fritz und
Franz nöthig iſt aus Halle zu beziehen überhebt Sie jeder
Befürchtung daß die politiſche Sinnesänderung eines Schnei
ders Sie nochmals in eine kleine Verlegenheit ſetzen könnteVerehrte Frau d ich habe mich ſofort auſgemaght und Rund

ſchau gehalten in allen Geſchäften welche der Ausſtaffirung
unſeres äußern Adams derſelbe ſei groß oder klein dienen

Jch vermuthe daß Sie Jhren Wunſch gerade zu jetziger
Herrn Gemahl und den Kleinen

an der betreſſenden Stelle vielleicht komme ich dann in
rze ſelbſt nach Halle läßt mich das ahnen ch werde

Herrlichkeiten welche unſere Stadt
damit Sie

l einen recht feinen eleganten und ſoliden Anzug fer

der großen Ulrichsſtraße und das von Klos
in der Leipzigerſtraße letzterer iſt mein h

tern nicht I Jhres

welches nach dieſem

e r z iverehrte Frau ich brauche wohl nicht hinzuzufügen dajederzeit bereit bin auf neue auszugehen an Sie mi

berufen Dem Herrn
ihm zu ſagen daß ich mir nächſtens
auch an ihn ein
und Adele vom
ſein wird zu grüßen Sie ſel

Kleidungsſtück gekauft aber es reut mich nicht ich freue mich
meiner Acquiſition Auch zu einem Schlafrock einem vor
mir früher als unmännlich verabſcheuten Bekleidungsmöbel

erregt ich habe c bei Schmulewicz anabe ich es
darkt gekauft Sie ſehen Verehrteſte es iſt für den Herrn

Baumeiſter ausreichend geſorgt Was nun Fritz und Franz
betrifft ſo iſt A Tyroff in der Schmeerſtraße im Stande die
ſelben ruſſiſch engliſch franzöſiſch ſerbiſch und türkiſch unge
riſch und polniſch zu kleiden ich meine ich ſähe die friſchen

h Bengels in den hübſchen anſchließenden Ruſſen
mänteln ſchon vor mir einherſtolziren wie damals als ſie
erſten Sammthöschen erhielten und deren Widerſtandsfähigleit
durch mehrſtündiges Umherrutſchen auf dem Kiesboden Ihre

Gartens erprobten Sie werden nun gewiß verehrte Frau
ſich in einer kleinen tn wſigtrit befinden wie Sie dem Herrn
Gemahl und den Knaben eine derartige Ueberraſchung
Weihnachten bereiten ſollen ohne daß ein vorheriges Ma
nehmen nöthig iſt durch welches ja leicht Jhr liebenswürdige

Vorhaben vorzeitig verrathen werden könnte
Bekleidungskünſtler ſind zwar noch nicht ſo weit fortgeſchritten
daß die Einſendung einer Photographie genügt um eine Stunde
nachher einen tadellos ſitzenden Anzug in s Haus geſchickt zuerhalten aber wenn Sie unſern Meiſtern ein paſſendes Klei
dungsſtilck Jhres Gemahls oder von Fritz und Franz einſenden

ſo dürfen Sie verſichert ſein daß Sie über das Kunſtwern
odell gebildet wird nicht werden

Das iſt das Reſultat meiner Forſchungen

ch dazu

emahl bitte ich mich zu empfehlen W

e Halt ſu hl ha a dann ete Zeilen zu richten Fritz und Franz BernS de ges wohl no Gepachin
bſt aber genehmigen gütigſtngen der aufrichtigſten Hechahtun und rgebente

ſie die

Die hieſigen
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b ſich ſeine Kraft und Kunſtanſchauung von dem Boden des
S lsmus auf welchem ſich Kabale und Liebe noch bewegt

e höhere Sphäre der idealiſtiſchen Auffaſſung der Geſchichte

ar es ganz gleichgültig ob ſein Held der correcten geſchichtlichen
Neberüteferung entſprach oder nicht dieſer Carlos hat vollends
r nicht exiſtirt Jm April 1784 glaubte Schiller noch in ihm
Seele von Shakeſpeare s Hamlet Haut und Nerven von

geiſewitzens Julius von Tarent und ſeinen eigenen Pulsſchlag
vereinigen zu können Jm Fortſchritt der Arbeit löſt ſich von
gieſem Charakter als eine ſelbſtſtändige Geſtalt der Marquis Poſa
ind ſo wurde auf Koſten der Einheit das Intereſſe getheilt ſo
hr getheilt daß ſpäter der Beifall dadurch beeinträchtigt wurde

Aber an Jdeengehalt gewann das Drama und wurde dadurch ein po
ſtiſches Stück wenngleich des Dichters Abſicht urſprünglich nur auf
ein Familiengemälde in einem fürſtlichen Hauſe ging Zum erſten
Male verſuchte er hier durch den jambiſchen Vers dem Ganzen
würde und Glanz zu geben und es gelang ihm ſoſehr daß

ir ſein Werk von da ab nicht mehr in einer andern Form uns
vorzuſtellen vermögen und die proſaiſche Faſſung des Don Car
z uns gradezu widerſteht
Das Stück iſt unter den Händen des immer wieder zwei

ſenden und umgeſtaltenden Dichters zu Dimenſionen an
gewachſen welche weit über den Rahmen eines ge
wöhnlichen Schauſpiels und Theaterabends hinausragen
Schon auf dieſer Seite hin waren wir auf die Arrangements
unſerer Aufführung geſpannt Aber Herr Oeſer leiſtete wieder
das was wir von ihm gewohnt ſind und ſeine Regie war vor
tefflich Jhm iſt die glückliche Einheitlichkeit der ganzen Dar
ſtellung zu verdanken an welcher nicht zu bemerken war daß
unſere im Ganzen doch wenig des Tragiſchen gewohnte Künſtler
und drei Fremde neben einander wirkten Trotz des Titels der
Tragödie iſt König Philipp die Hauptrolle er iſt das perſonificirte
Schickſal von dem alles abhängt Für den darſtellenden Künſtler
legen hier die intereſſanteſten Schwierigkeiten vor und indem
er ſie überwand zeigte Herr Jürgenſen ſich als ganzen und
großen Künſtler Kein Zug der Charakteriſtik wenn ihn der Dich
ter auch noch ſo leiſe angedeutet hatte wurde von ihm überſehen
Das war ſo ganz der ſtrenge Vertreter des Conſervativen in
Staat und Kirche der abſoluten Autorität in der Familie darum
mißtrauiſch gegen alles was dem zu widerſprechen ſcheint freud

los und düſter weil er ſelbſt im Kreiſe ſeiner Familie verein
ſant iſt bleiern und empfindunglos in ſeiner Sprache
welche keine Bewegung des Herzens zeigen kann oder
will Dazu aber das Selbſtgefühl eines mächtigen Herrſchers
in deſſen Reich die Sonne nicht untergeht Vortrefflich charakteri
ſikte Herr Jürgenſen in der Begegnung Philipps mit dem Sohne
was beide trennt Noch glänzender waren die Scenen des großen
deitten Aktes welche zunächſt den König in dumpfer Eiferſucht brü
tend zeigen Die Unterredung dann mit dem Herzog Alba welchem
Philipp allein vertraut und etwas von den Sorgen ſeines Herzens
ſchen läßt gab Herrn Jürgenſen Gelegenheit die Accente des be
leidigten Vaters und Königsſtolzes überaus geiſtvoll hervorzuheben
aber den Glanzpunkt des Aktes bildete doch die Begegnung mit Mar
quis Poſa hier zeigte Herr Jürgenſen wonach Ref jedesmal
in dieſer grandiöſen Scene ſucht die leiſen Reflexe des feurigen
Pealismus auf dem ſo ſtrengen bewegungsloſen Antlitz des Königs
So iſt die Annäherung vorbereitet welche der vierte Akt bringt
Dann wieder die Umwandlung zum kalten Despoten herbeigeführt
P durch Don Carlos Raſerei und Bekenntniſſe an der Leiche des
Marquis durch die Furcht vor dem Umſichgreifen der Rebellion
und der Ketzerei

Unmittelbar neben Philipp ſteht als deſſen Freund ſoweit ein
ſolcher König Freunde haben kann der Herzog Alba ſehr gut darge
ſtellt durch Herrn Oeſer Dieſer Charakter gibt in ſeiner faſt
ehernen Haltung wenig Veranlaſſung zur Nuangçirung als ein
beſonders feiner Zug in Herrn Oeſers Auffaſſung kann das Ein
halten der Gränze der Vertraulichkeit zwiſchen König und Herzog

bezeichnet werden Einer Darſtellung des Goethe ſchen Egmont
würde es Reiz verleihen auch dort Herrn Oeſer als Alba zu
ſehen

Die gute alte Tante
Humoreske von Stanislaus Graf Grabowski

Fortſetzung

J Es fehlte nur noch an der Gelegenheit zur öffentlichen
Lerlobungserklärung einverſtanden war man allerſeits damit
Emma ſelbſt fühlte ſich ganz entzückt dadurch daß ihr der

dte nun ſo nahe war und gab ſich auch nicht die geringſte
Mühe dies zu verheimlichen der Lieutenant ſchwamm in
nen Meere von Glückſeligkeit und hütete ſich wohl es da
urch zu trüben daß er ſein Wageſtück verrieth er konnte

on mit Rückſicht auf die zwiſchen Herrn von Boms
n und dem General beſtehende Freundſchaft nicht gut thun
wo die Geſchichte vom Pilz gab er doch zum Beſten und ſie

urde allgemein belacht
p Selbſtverſtändlich wurde er eingeladen die Nacht und den
genden Sonntag über auf dem Gute zu bleiben und nahm
es auch recht gern an

m iſt fatal, meinte Herr von Bomsfeld daß ich für
Wegen gerade meinem alten Nachbar und Freunde B das
hreen gegeben habe ihn zu beſuchen was mich Jhrer

el hwaſt entziehen wird lieber Rohrbach aber gegen Abend
u ch beſtimmt wieder zurück und ich denke Sie können es
u gait rer Dienſtpflicht vereinigen bis Montag früh bei

Ju bleiben
v bis G habe ich ja nur einen Katzenſprung erwiderte

Lieutenant ſehr bereitwillig
9 freute ſich heimlich daß er Gelegenheit haben werde
Ah ma recht ungeſtört allein zu ſein und die drei jungen

d hen freuten ſich auch
whee einem vergnügt verlebten Abend ſchlief Lieutenant von
n bach ganz vortrefflich auf Bomsfelde und träumte nicht

v al von ſeinem griesgrämlichen Kommandanten Als Herr
t omsfeld am anderen Morgen abgefahren war früh
u er ſeelenvergnügt mit den drei Damen unterhielt ſich
e s Beſte und fand denn nach dem Mittageſſen wirklich

ſehnte Gelegenheit ſich unter vier Augen ganz offennina aus gpreges ganz off
aber ſchließlich vollkommen behihig e eine ſehr rührende

ſende Scene Emma ein blondlockiges und blauäugiges
in drftes Mädchen mit einem Herzen voll wahrer Liebe
e Billigung ſie von Seiten aller Buxt en gewiß ſeinſchloß den ſchönen und heiligen Bund ſür das Leben

findungen zutrug ſie überraſchten mit dieſer offenen

au t Bruſt der ihr ebenfalls die wärmſten und

purchgeiſtigte Dazu kommt daß in Schillers Entwicklung
Räubern bis zum Demetrius kein zweites einen ähnlich

ſamen Wendepunkt bezeichnet wie Don Carlos in ihm

jr die dramatiſche Wirkung und die innere practiſche Wahrheit

Dieſem Männerpaar der rückſichtsloſen conſervativen Autorität
ſteht das Freundespaar Don Carlos und Marquis Poſa gegen
über geſpielt durch zwei Mitglieder des leipziger Stadttheaters
die Herren Kainz und Grube Herr Kainz ſtellte in der
Charakteriſtik des Carlos das Feurige ſo ſehr in den Vorder
grund daß durch allzuraſches Sprechen dem Hörer Manches ver
loren ging Die durchgehend leidenſchaftliche Haltung ſeines
Spiels und ſeiner Sprache geſtattete keine Steigerung und Glie
derung der Charaktergeſtaltung und brachte den ſonſt ſo bewähr
ten Künſtler gerade in den bedeutendſten Scenen um die ihm in
anderen Rollen oder vielleicht Stimmungen leicht zufallenden
Erfolge Einen intereſſanten Contraſt zu ihm bildete die ſchöne
Ruhe des Herrn Grube als Marquis Poſa Dieſe Rolle ver
führt durch ihren ſtellenweiſe ſtark rhetoriſchen Charakter leicht
zu einem falſchen Pathos dieſem ging unſer verehrter Gaſt mit
ſeinem ſicheren Kunſtverſtande aus dem Wege Vielleicht war er
gar zu ängſtlich in dieſem Punkte wenigſtens hätten wir in der
Unterredung mit dem Könige hier und da einen Accent etwas
ſchärfer und leidenſchaftlicher bewegt gewünſcht Mienenſpiel und
äußere Haltung waren vortrefflich Es war überaus intereſſant
am folgenden Abend denſelben Künſtler als Candidat Weiland
in der Tochter Belials zu ſehen und ſich ſeiner glücklichen Uni
verſalität zu freuen

Endlich das dritte Paar der Hauptcharaktere die Königin u die
Herzogin Eboli dargeſtellt durch Frl Satory u die k k Hofſchau
pielerin Frl Hedwig Stein vom Hoftheater in Wien Das lie
benswürdige Mitglied unſerer Bühne wird geſtatten zuerſt von
dem Gaſte zu ſprechen Frl Stein bringt ſchon in der äußeren
Erſcheinung alles mit was die Rolle der Princeß Eboli verlangt
und Ref entſinnt ſich nicht ſeit langen Jahren eine gleich vor

dieſen Charakter mit einer liebevollen Sorgfalt und einem faſt
an Göthe s Meiſterſchaft auf dieſem Gebiete errinnernden Glücke
ausgearbeitet Alle die ſeeliſchen Schwankungen welche zwiſchen
der Selbſtbeherrſchung eines vornehmen und der leidenſchaftlichen
Erregung eines liebenden aber immer ſchönen Weibes mitten
inne liegen brachte Frl Stein zu vollendetem Ausdruck Die
herrliche Sprachfarbe über welche ſie gebietet die eindringliche
Gewalt ihres Auges die vornehme ſchöne Haltung des Körpers
wirkten wahrhaft künſtleriſch und wohlthuend zuſammen Die
gleich glückliche Durchführung der ganz anders angethanen Rolle
der Clara Walfried am Abend darauf ſteigerte unſern Wunſch
ganz vorzüglich die gemeſſene Ruhe und das leis declamatoriſche
dieſe Künſtlerin bald wieder zu ſehen Neben ihr ſtand
würdig Frl Satory als Königin Für dieſe Rolle paßte
Pathos welches die am Meininger Hoftheater gebildete Künſt
lerin kennzeichnet und welches wir bisweilen gern durch eine
friſche Ungebundenheit in Sprache und Haltung verdrängt ſähen
Auch in der letzten Begegnung mit Carlos hätten wir mehr na
türliche Leidenſchaft gewünſcht während umgekehrt grade das
Maßvolle in den Scenen mit König Philip meiſterhaft erſchien

So viel Anerkennung und Dank wir auch unſern von größeren
Bühnen kommenden hoffentlich bald wiederkehrenden Gäſten aus
zuſprechen haben ſo geben wir auch gern unſerm Stolz einen
öffentlichen Ausdruck darüber daß Herr Director Haberſtroh
für unſer Stadttheater Künſtler zu finden gewußt hat unter
denen bewährte Gäſte einer gleichen Höhe der Auffaſſung und
Darſtellung begegnen Nicht ohne Genugthuung konnte man bei
der letzten Aufführung der Fledermaus ſogar bemerken daß
der Gaſt aus Prag hinter dem Eiſenſtein unſers Herrn v
Evenbach weit zurückblieb

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle 28 November 1876

Die Zufuhren am heutigen Markt waren wieder belang
reicher Preiſe hielten ſich faſt unverändert
Weizen geringer 198 210 beſſerer 213 228 feinſter

234 M ver 170 Pfd brutto per Sack
Roggen 195 204 M per 168 Pfd brutto per Sack
Gexſte gewöhnliche 147 163 beſſere 156 159 M,

feinſte und Chevalier 162 168 M per 150 Pfd brutto per
ack

Hafer 108 M per 100 Pfd brutto per Sack
WMais alter 162 M neuer 145 M pro 1000 Kilo
VictoriaErbſen 228 252 M ver 180 Pfd brutto per Sack

treffliche Darſtellung der Rolle geſehen zu haben Schiller hat n

et in Halle am 28 NovemberWeizen W e et z nfrringer 192 200
beſſerer 222 M feiner 225

Roggen 1000 Küo bei ruhiger Stimmung 192 204 MGerſte 1000 Kilo hat eine Nanere Stimmung angenommen und

wurden die vorigen Preiſe nicht mehr bezahlt Landgerſte
geringe 162 165 beſſere 168 172 feine und Chevalier

Gaickmog 20 atlo 1380 2e
rſtenmalz o 13afer 100 Kilo 171 183 M feſter Haltung

ülſenfrüchte 1000 Kilo ViktoriaErbſen 225 240 wenig
ger Bohnen 50 Kilo 10 10,50 Linſen 50 Kilo

M
Kümmel 50 Kilo 45 46 M
Mais 1000 Kilo alter 153 156 neuer 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 147 M
Stärke 50 Kilo 23,25 M

e Diter pCt loco ſteigend Kartoffel 57,50

Rüböl 50 Kilo 36 M angeboten
Solarbl 50 Kilo feſt
Malzkeime 50 Kilo 5,50 M
Kleie Roggen 6,25 M J 4,75 5 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,75 8,25 M
St 50 Kilo 4 M

troh 50 Kilo 4,50 M

Berliner Börſe vom 27 November
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 103,90 bz Amerik 69 rückz 1881 104,00GStaats Anleihe 96,75 bz do rück 1885 99,00 G
do 49 96,75 bz do do 1885 99,00 GStaats Schuldſcheine 9325 bz do Bonds o fund 191 50bzB
räm Anleihe 1855 137,00 B Oeſt Pap Rente 48,75 bz

u Neumärk Pfandbr 83,50Gt do Silber Rente 52,90 bzGPfandbr 4 ranzöſiſche Anleihe
Sächſ Rentenbr 490 96,00 G
Got re 1601466Deutſche Gr C B Pfdbr 101,00

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 100,00 bzB Sächſ Bank 122,90 bzG

do Zettelbank 94,00 bzG Thür Bank 70,25 bzG
Disconto Comm 108,00 bzG Weim Bank 41,00 bz
Gerager Bank 75,00 bzG Deſſauer Gas 166,50 B
Gothaer Zettelbank 90,50 B Kön u Laurahütte 72,25 bz

alleſche Credit Anſt 85,50G a Vergw 33,75 bzG
Leipziger Credit Anſt 106 00B o Iit B 32,00 B
Magdeb Privatbank 102,50 G Dortmunder Union 8,60 bzG
MeiningerCreditBank 68,25bz G Bochumer Gußſtahl 34,00 bzB
Qeſt Creditbank 83 er Eiſenbahnd

S r
Preuß Bodencred Bk 94,00 bzG

nd

Preuß Bank Hütten V 35,25 G
Eiſenbahn Prioritäts Actien u Obligationen

BergiſchMärkiſche Mgdb Hlbſt v 186541200 95,756G
BerlinAnhaltiſche Maägdeb Leipzig 97,90 bz G

do 98,60 G Htiederſchl Märk I S 40095,00 bz
Berlin Hamburger do II S 40 94,00 bzBerl Potsd Magdeb 91,50 bz G Nordh Erfurt I E 500

do Lit C 4090 89,50 G Oſtpreuß Südbahn 500
do Lit D 4 95,50 bz Rheiniſche 400

CölnMind I E z 98,50 G RheinNahegar 4 103,30bz
do II E 5 9193 Thüringer I S 400 95,00 Gdo III E 40/9 91,00 B do

do IV S 4iſg0

talieniſche Rente 69,50 G
umänier 890 86,50 bz

alleSor G 590 100,40 bz
Märk Poſener 590
Magdeb Halbſt 4

Eiſenbahn Stamm u Sitamm Prioritäts Actien

Erklärung nicht ſehr die Schweſtern und Alle freuten ſich auf
die Rückkehr des guten Vaters

So ſaßen ſie als die Dämmerung ſchon ziemlich tief her
eingebrochen war noch munter plaudernd zuſammen in einem

zu ebener Erde gelegenen Salon deſſen Thüren ſich im Som
mer auf den Garten öffnen ließen der jetzt aber von behag

licher Wärme welche ein großes offenes Kaminfeuer ver
breitete überſtrömt wurde Julie die zweite Schweſter die
ernſtere und ſtillere Neigungen beſaß wie die anderen war
ſoeben erſt von einem Krankenbeſuche er e den ſie im
Dorfe abgeſtattet und hatte Hut und Shawl auf einen Seiten
tiſch gelegt um ſich bei den Anderen niederzuſetzen

Der Lieutenant erzählte auch gerade eine ſehr intereſſante
Geſchichte nämlich die von dem abgeſchlagenen Urlaube den
er ſich nun ſelbſt genommen hatte er gab ſich wohl der kleinen
Eitelkeit hin Emma den Beweis zu liefern welche Wagniſſe
alle er für ſie zu unternehmen bereit ſei

Die Mädchen kannten den alten eiſernen General auch da
er beunruhigte ſie der Streich des Lieutenants einigermaßen
eſonders fürchtete Emma bedenkliche Folgen Julie ſah ganz

ängſtlich vor ſich hin und nur der fröhliche Backfiſch Louiſe
klopfte in die Hände und freute ſich darüber daß der Schwager

das Mädchen ließ es ſich einmal nicht nehmen ſeit einigenStunden Rohrbach der ſie darin noch ermuthigte ſo zu
nennen den Alten ſo hübſch angeführt habe Der Lieute
nant lachte auch herzlich ſowohl über den Schwager als
über den General

Wenn es nun aber ein unglücklicher Zufall ſo fügen ſollte
daß er Deine Abweſenheit entdeckte fragte die liebende
Emma beſorgt

Das iſt beinahe unmöglich der Sonntag bringt keinen
Dienſt mit ſich von Kirchenparade und Paroleausgabe habe
ich mich bei meinem Hauptmann freigemacht und ſchlimmſten
Falls gelte ich für krank

Krank welch frevelhaftes Spiel würde das ſein
VNun der Schwager kann ja ſagen es habe ihm an dem

Herzen ſo wehe gethan rief lachend der vorlaute Backfiſch
Ja das könnte bis heute a paſſen, entgegnete

Rohrbach heiter ſeitdem kann ich dieſe Unwahrheit aber
nicht mehr auf mich nehmen Uebrigens müßte die Verlobung
Alles wieder gut machen denn der Alte iſt ja auch ein Freund
Eures Hauſes

Jch fürchte nur daß er ſeine Zig über die
Freundſchaft ſtellen würde, bemerkte Julie ſehr treffend

um des Himmels willen theurer Karl, ſagte Emma ſich

BergiſchMärkiſche 77,10 bz Nordhauſen Erfurt Stamm Pr
BerlinAnhalter 10325 b
BerlinGörlitzer 21,75 bz Oberſchleſiſche Au C 132,50 bzG

do Stamm Pr 57,00 bz do ILit B gar 123,60 G
Berlin Hamburger 177,00 z Rheiniſche 110,25 bz à 107,00 bz
Berl Potsd Magdb 77,50 bzG üringer 133,00 bz
CölnMindener 100,30 bz o Iät B gar 89,00 bz
Halle Sorauer St 6,10 z do Lit C gar 98,25 bdo Stamm Pr 18,00 Saalbahn St Pr 21,00
Magdeb Halberſt St 104,00bz G Unſtrut e

do Stamm Pr B 66,50 bz G Oeſt Fr St
do O 9370 bzG Oeſt Südbahn LombMagdeburg Leipziger256,25bz Rumäniſche 12,00 bz

do Lit B 98,10 bzG do St Pr 55,25 GNordh Erfurter gar 27,75 bz

inniger an den Geliebten ſchmiegend wie ſchwer dürfte

er Dich wohl ſchlimmſten Falles beſtrafen
Der Lieutenant hätte füglich antworten können Wenn er

mir höchſtens drei Tage Stubenarreſt giebt ſo überſchreitet
er ſchon die Grenze zwiſchen Pedant und Tyrann aber
die Gelegenheit war zu gut um ſein Wagniß in ein recht
glänzendes Licht zu ſtellen

Mein ſüßes Mädchen, ſagte er ich verſichere Dich
noch einmal daß mir gar nichts Böſes geſchehen wird Wir
befinden uns jetzt freilich in einer Art von Kriegszuſtand und
wenn der Alte ſo boshaft wäre wie er es gewiß nicht iſt

könnte er mich wohl vor ein Kriegsgericht ſtellen und
ann

Du verſtummſt ſo bedenklich Karl rief die erſchrockene
Braut und auch die beiden anderen Mädchen horchten hoch
athmend auf

Hm ſo ein Kriegsgericht könnte wegen Verlaſſens des
Poſtens vor dem Feinde auf den Tod durch die Kugel erkennen
mindeſtens auf ein paar Jahre Feſtungshaft ind eſſen

Emma ſchrie vor Entſetzen laut auf und ſchlang den ſchönen
Arm eng um den Hals des Geliebten Julie ſchauderte

er in ſich zuſammen und der Backfiſch rief laut da
zwi

Da kommt Papa ſchon zurück Macht nur recht heitere
Geſichter und vergeßt deu alten abſcheulichen General mit
ſeinem Kriegsgerichte

Damit eilte ſie ſpornſtreichs hinaus
In der That hatte ſich das Rollen von Rädern und das

Anhalten eines Wagens vor der Hausthüre deutlich vernehmen
laſſen Von der Hausthüre aus durchſchritt man nur einen
Vorflur der gleichzeitig das Treppenhaus bildete um in denSalon zu Jan en der letztere de keinen anderen Ausgang

als die großen Fenſterthüren nach dem Garten die jetzt zur
Winterszeit feſt verbarrikadirt waren

Karl Du mußt noch heute Abend nach G zvrückkehren

en Inieren Bund et r r Emmaem Lieutenant zu jich habe keine mehr umDeinetwillen eNein mein t das thue ich dem alten Drachen von
Kommandanten e nicht zu Gefallen ich will den glück
n n meines Lebens ihm zum Trotze nach Herzensluſt

Da ſtürzte der Backfiſch wieder athemlos in den Salon
Fortſ folgt



jederzeit gern bereit

Schwere schwarzseidene Rips Kleider à I2 Thlr
couleurt seidene ICIeider à 10 Thlr

haben wir dem Aus verkaufe Lager beigefügt
J Meilfron Co0o große Steinſtraße 64

Dagligehe u Iuxemburger Pricotagen

Wollene Hemden
offerire in den beſten Onalitäten um mein Lager zu reduciren

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Emil Erbss Nacht Paul Nägler
Leipaigerstrasse 104

m n m e ä ääPär Damen und Kinder
halten in größter Auswahl billigſt empfohlen

Westen Gamaschen Kniewärmer Leib
binden Unterröcke Hosen Kleidchen u

Jäckchen

gefertigt

Corsesetten
elegant und einfach aus guten Stoffen daner

Bettfecdlern und Daunen
M fertige Betten u Matratzen

I Genähte Inletts zum sofortigen Füllen W
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

3 Demuth in Halle a/S Neunhbäuser 8/4
2 7 Feinen u Wäſche Fabrik

Ausverkauf
Der Verkauf der aus der Rernh Cohn ſchen Concursmaſſe her

rührenden Waarenbeſtände als

leinene u baumwollene Waaren
kertige Wäsche etc etc

wird bis auf Weiteres zu herabgeſetzten Preiſen gegen Baarzahlung fort
geſetzt Das Geſchäftslocal befindet ſich Leipzigerſtraße 4 und iſt des

von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
geöffnet

1000 anDamen Gummischuhe
à Paar 10 I Sgr empfiehlt

der Wiener nd ErfurterSchuh wud Stiefel BazarLeipzigerſtraße 5

Die Uhren Handlung

M Achl Nricke
in Mücheln22e S empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Schweizer

Desgleichen alleS Anere u Cylinder Uhren
J Sorten Wanduhren Regulateure Stutz

S uhren Reifewecker e in den neueſten Muſtern
e Cylinder Uhren von 5 Thlr an

Für ſämmtl Uhren leiſte 3 Jahr Garantie
S Zugleich erlaube ich mir auf mein Lager von

S Goldſachen aufmerkſam zu machen als
S Goldene Brochen Ohrringe Fingerringe

Medaillons Kreuzchen u dergl mehr
Reparaturen an Uhren Muſikwerken u Gold

ſachen werden ſauber und gut ausgeführt

Aachen Leipziger Versicher Actien
Gesellschaft in Aachen

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir dem

Herrn Bernhard Schmidt in Halle a S
eine Geuneral Agentur unſerer Geſellſchaft für die Transport und
Feuerversicherungs Branche übertragen haben

Aachen im November 1876

Der Vorſtand Die DirectionEriokens Krüger
Bezugnehmend auf obige Veröffentlichung empfehlen wir uns zur Ver

mittelung von Verſicherungen gegen

die Gefahren des See Fluß und Landtransportes ſowie
gegen Feuer Blitz und Exploſionsgefahr

für die Anchen Leipziger Versich Actien Gesellschaft
zu feſten und angemeſſen billigen Prämien und ſind zur Verabreichung von An
tragsFormularen ſowie zur Ertheilung jeder anderen gewünſchten Auskunft

B 7825
Die General Agentur
Bernhard Schmidt

NB Agenten werden in allen Orten in welchen dieſelbe noch nicht

Barſüsserstr 19

haft gearbeitet wie amerikaniſche
Corsettschliesser

Goist Goistgtr T Geschw Store 9 Str F

O r ePuppenköpfe in Wachs und Porzellan mit den
modernſten Haartouren

Bälg 0 in Leder und Leinwand

Täuflinge ſchlafend und angekleidet
empfiehlt in ſchönſter größter Auswahl und bekannt billigen Preiſen

r U Schmeerstr 25
Zur Beachtung

Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum überhaupt mache
hierdurch die ergebene Anzeige daß mein

Hindegeſchäft in Kronen Kränzen Gnirlanden
u ſ w durch das Ableben meiner theuren Frau nicht eingeſtellt ſondern durch
deren Schweſter in gleicher Weiſe wie früher fortgeführt wird

Jn Anbetracht meines Mißgeſchicks und zum ehrenden Andenken an die
Verſtorbene bitte ich mir fernere geneigte Aufträge nicht verſagen zu wollen

Halle im November 1876 Hochachtungsvoll

August Spindlor Kunſt n Handelsgärtner
Wuchererſtraße 33

Patti Concert
Halle Dienstag den 5 December cr Abends 7 Uhr

im Saale des Volksschulgebäudes
Programm 1 Sonate Chopin für Clavier und Cello Rafael Joseffy

Jules de Swert 2 Arie Traviata Verdi Carlotta Patti
3 Glocken Concert Paganini Camillo Sivori 4 Bollero aus
Sicilianisohe Vesper Verdi Carlotta Patti 5 a Valse Ca

price Sohubert Liszt b Spinnerlied Wagner Liezt Rafael Jo
seffy 6 a Serenade De Swert b Thema u Variationen Ser
vais Jules de Swert 7 Variationen Proch Carlotta Patti
8 a Romanze Sivori b Recitativ und varirtes Thema aus
Moses für die Saito allein Paganini Camillo Sivori

9 Rhapsodie hongroise Iiezt Rafael Joseffy
Billetenverkauf in der Musikalienhandlung von H Karmrodt

Programms ebendaselbst gratis
Preise der Plätze Nummerirte Sitze à 5 u 4 Mk Vnnumme

rirte Plätze und Loge à 2 Mark

BrilI Parafſinkerzen Auctionin Pacungen von 4,6 6 8 Stüch Donnerstag den 30 November
Stearinkerzen von Vormittag 9 Uhr an

Prima Secunda u Tertia Motarä ſche
4 5 8 Stück in vollwichtiger und

leichter Packung

Stearinkerzen
Holländiſche 4 5 6 8 Stück in voll
wichtiger und leichter Packung einzeln

und in Kiſten

verkaufe ich auf dem Rittergut Zöbigker
als übercomplett verſchiedene Wirthſchafts
Gegenſtände als

1 Arbeitspferd 3 Dreſchmaſchinen
worunter 2 Göpel 1 mit Schüttel
zeug 1 n raſch n 4 Stück
ſchwere 4zöllige Wagen mit Zuker
lagern 3 Stück Zweiſpänner Acker

Stearinkerzen pflüge 2 Walzen 1 Krümmer eine
kurze für P anino s Parthie Kummete 2 Pferdegeſchirre

Weihnachtslichte Wagenleitern eine Parthie alte Fen
ſter und verſchied and Sachen mehr

auctionsweiſe gegen gleich baare Bezah
ung

dücheln den 20 November 1876
Der Auctionator F E Martini,

Rindsdarmen
jeder Art empfing und empfiehlt

W TWaeger Gerbſtedt
ſteht wegen Mangel an Raum zu verk Gwruumedlstülcele
bei Franz Ritter Hobenmölſen jeder Größe ſind preiswerth zu verkaufen

von Paraffin Stearin und Wachs ver
ſchiedener Packungen einzeln u in Kiſten

W achswWanren
als gelben weißen u decorirten Wachs
ſtock Pyramiden und Nähwachs

empfehlen

Helmbold Co
Eine noch ganz neue
englische Drebhrolle

geſtrickt wie gehäkelt und aus Lama Stoffen

trotz der jotzigen hohen Soidenpreig

Maxrzipan
täglich frisch empfiehlt

Johannes Mitlacher
Poststrasse 10

h h
Althee Bonbon

gegen Husten und Heiserkeit
von Vorzüglicher Wirkung

empfiehlt
Johannes Mitlacher

Poststrasse 10
v

Essigprober
AlKoholometer
queoksilberbarometer

mit fein ausgekochten Röbren

Thermometer
in jeder Grösss empfiehlt billigst

L BRissIamcdl
Halle a/S Schmeerstr 26

in zweijährigem Turnus mit beſter Eichen
lohe gegerbter Waare mit Talg einge
laſſenes und ungefettetes empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Liliengaſſe 10

L yoner

Farbige do
rayé uni

Taffet Sammet u Faille Bänder
ewfiehlt V W Lingenbrink

Viersen b Crefeld

sendung franco
Zur Anfertigung von

Wappen Fahnen Glasfirma s
ſowie Schreiben von Firma s auf Holz
Blech Wachstuch u ſ w empfiehlt ſich

Es empfiehſt ſich im Sqhneidern

CAcilia Lotz Kellnerg 9 2 Tr

StadtTheater
Mittwoch den 29 November 1876
18 Vorſtellung im 2 Abonnemenl

Gaſtſpiel des Hrn Bernhardt
vom landſtändiſchen Thealer in

Prag
Zum letzten Male in dieſer Saiſon

Mamsoell Angot
oder Die Tochter der Halle
Große Operette in 3 Acten von Lecoh
AngePitou Herr Bernhardt a G

De Opernpreise

Hötel zur Tulpe
Heute Mittwoch den 29 n

Grosses Abend Ooncel
vom Muſikdirector Fr Menszel

Anfang 8 Uhr Entree 80 Rif

Pressler s Berg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag

e Friſche Pfannkuchen Se

Lehrer vereinHalle und Umgegend
Generalverſammlung Se

den 2 December Nachmittags 8 un

der Dresdener Bierhalle Mi
des Begräbnißkaſſen Vereins
theilungen Der Vorſtand

Als Verlobte empfehlen ſich

Friederike Böhme erKarl Hohmann Uhrmachet
vertreten iſt unter günſtigen Bedingungen angeſtellt Ein Hebebaum gefunden Königeſtr 25 O Jahn gr Uhlichsſtr 5

Halle Drud und Ve lag von Otto Hendel

Teutſchenthal und palle

Mit einer Veilage

Treibriemenleder
in guter nicht mit Surrogaten ſondern

Th Cammerrath Lohgerbereibeſ

Mantelsammete
Schwarze Seidenstoffe

Dauerhaft u billig Musterzu

A H Heinze Spitze 21
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